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HEMAU.Mitmehr als 2,2 Promille
Atemalkoholwertwar gesternNach-
mittag einAutofahrer inHemauunter-
wegs –under verursachte kurzhinter-
einander zweiVerkehrsunfälle. Laut
Polizeibericht kamer imerstenFall auf
derKreisstraßeR27 inRichtungDiet-
furt nach links auf dieGegenfahrbahn
und touchierte dortmit dem linken
Außenspiegel seinesAutos denLenker
eines entgegenkommendenMotorrads.
Der Fahrer des Zweiradswurde dabei
mittelschwer ander linkenHandver-
letzt.DerAutofahrer setzte aber einfach
seine Fahrt fort –und stieß etwa eine
halbe Stunde später imBereich „AmÖl-
garten/Blumenstraße“ gegen ein ge-
parktesAuto.Auchdort fuhr er einfach
davon, ohne sichumdenSchadenvon
etwa6000Euro zukümmern. Zeugen
hatten sich aber seinKennzeichenno-
tiert –undPolizeibeamte trafenden
Mann in seinerWohnungan.Nach
dempositiven freiwilligenAtemalko-
holtestwurde eineBlutentnahmeange-
ordnet, die Fahrzeugschlüsselwurden
sichergestellt. DerMannwird sichwe-
genGefährdungdes Straßenverkehrs,
unerlaubtenEntfernens vomUnfallort
und fahrlässigerKörperverletzungver-
antwortenmüssen.

Buslinienwerden in
Sarching umgeleitet
BARBING/SARCHING. Weil in Sar-
ching einKreisverkehr gebautwird, ist
dieR23 vonMontag, 17. August, bis
Freitag, 30.Oktober, gesperrt.Die Li-
nien 33und102könnendieHaltestelle
SarchingBaggerseenicht bedienen,
schreibt derRVV in einer Pressemittei-
lung. Ersatzhaltestelle ist SarchingRo-
senhofer Straße.DieHaltestelle Rosen-
hofer Straßekann inRichtungRegens-
burgnicht bedientwerden. EineErsatz-
haltestellewird inderOberenDorfstra-
ße eingerichtet.Die Linie 102wirdbei
denFahrtenum13.07Uhr (Leiterko-
fen) und16.25Uhr abNeutraubling ab
derHaltestelle SarchingRosenhofer
Straßeüber FriesheimzurHaltestelle
Leiterkofenumgeleitet undbedient die
nachfolgendenHaltestellen inumge-
kehrter Reihenfolge.

IN KÜRZE

Betrunken zwei
Unfälle verursacht

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Krankentransporte: (09 41) 19 222
(09 41) 19 777

GiftnotrufMünchen: (089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.-Nr. 116 117
Notdienstapotheken, nördlicher und östlicher
Landkreis: Markt-Apotheke, Regenstauf, Tel.
(0 94 02) 14 43 und Schloss-Apotheke, Falkenstein,
Tel. (0 94 62) 2 04.
Westlicher Landkreis: Arbor-Apotheke, Hemau,
Tel. (0 94 91) 9 52 38 20.
Südlicher Landkreis: Gänshänger-Apotheke,
Schierling, Tel. (0 94 51) 5 21 98 53 und Regenbo-
gen-Apotheke, Obertraubling, Tel. (0 94 01)
52 59 67.

DONNERSTAG, 13. AUGUST 2020 31

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

LANDKREIS
Regensburg

RL1WE

UNTERHALTUNG

Konzerte, Theater,
Lesungen: Die Kultur im
Landkreis unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

REGENSBURG. Die anhaltend hohen
Temperaturen lassen das Risiko auf
Waldbrände in und um Regensburg
steigen. Während es in Franken schon
mehrere Brände gab, mussten die Feu-
erwehren im Landkreis Regensburg
noch nicht wegen Waldbränden aus-
rücken. Umdas Risiko zuminimieren,
ordnet die RegierungderOberpfalz im-
mer wieder Beobachtungsflüge an.
Doch was muss passieren, dass die Ge-
fahrwirklich sinkt?

Im Gespräch mit der Mittelbayeri-
schen erklärt Dieter Naber, Flugbereit-
schaftsleiter der Oberpfalz, dass die
Waldbrandgefahr von mehreren Fak-
toren abhängt. Diese sind beispielswei-
se Luftfeuchtigkeit und Temperatur.
Auch, wenn es in der Region in den
vergangenenTagen ein bisschen gereg-

net hat, bleibt die Gefahr. „Um die
Waldbrandgefahr zu minimieren,
bräuchten wir richtig schönen
Schnürlregen. Und das nicht nur zehn
Minuten“, sagt Naber. Die kurzen und
teilweise starken Regenfälle blieben
meist nur in den Baumkronen hängen
undkamennicht bis zumErdreich.

Grundsätzlich rät Naber, sich an ei-
nige Regeln zu halten, um Brände zu
verhindern. Dazu gehört, keine Ziga-
rettenkippen im Wald wegzuschmei-
ßen oder kein offenes Feuer zu entzün-
den. Außerdem solltenAutos nicht auf
Wiesen geparktwerden.

Für die Region Regensburg starten
die Beobachtungsflüge vom Flugplatz
Oberhub bei Regenstauf aus – für ge-
wöhnlich zwischen 13 und 14 Uhr so-
wie 18 und 19 Uhr. Wann die Bezirks-
regierung diese Flüge anordnet, ent-
scheidet sie in Absprache mit dem
Deutschen Wetterdienst (DWD) und

den Bayerischen Staatsforsten. Im Be-
obachtungsflugzeug sitzen ein ehren-
amtlicher Luftbeobachter und der Pi-
lot. Für die Region Regensburg gibt es
circa zehn Beobachter, die sich ab-
wechseln. Wichtig ist laut Naber, dass
sie die Gegend kennen und sich da-
durch leichter orientierenkönnen.

Sehen die Beobachter Rauch, flie-
gen sie die Stelle an und alarmieren im
Brandfall die Feuerwehr. Die Luftbeob-
achter bleiben über der Brandstelle
und lotsen die Einsatzkräfte zum
Brand. Im Landkreis Regensburg war
das in diesem Jahr noch nicht notwen-
dig. „Manchmal wirbeln landwirt-
schaftliche Fahrzeuge auch Staub auf.
Dass es kein Feuer ist, sehen wir aber
erst, wenn wir direkt über der Stelle
sind“, sagt Naber. Aktuell gilt für die
gesamte OberpfalzWarnstufe drei von
fünf. Das könne sich laut Naber aber
schlagartig ändern.

Brandgefahr:Wälder sind zu trocken
NATUR Trotz des Regens
bleibt das Risiko im
Landkreis groß. Exper-
ten analysieren bei Über-
flügen die Situation.

VON MAXIMILIANE FRÖHLICH
Die Beobachtungsflüge finden in Ab-
sprache mit dem Deutschen Wetter-
dienst und den Bayerischen Staats-
forsten statt. FOTO: DANIEL KARMANN

WÖRTH. Die Mühlen in der Politik
mahlen bekanntlich langsam. Denn
schon Ende 2017 gab das Staatsminis-
terium für Gesundheit und Pflege die
Zusage, doch die Kapazität der Kreis-
klinik von 120 auf 150 Betten erhöhen
zu dürfen. Der Kreistag stellte 2019
schließlich die Weichen dafür, als er
das 8000 Quadratmeter große Areal
des Gasthauses Butz vom Besitzer
Ernst Aumer vorvertraglich kaufte,
um Platz für eine Erweiterung zu
schaffen. In weniger als eineinhalb
Jahren wird nun – wie im Papier fest-
geschrieben – das Areal in den Besitz
des Landkreises übergehen.

Wie geht es mit der geplanten Er-
weiterung nun weiter? „Am Zeitplan
hat sich trotz Corona nichts geändert“,
lässt Astrid Gamez von der Pressestelle
des Landratsamts wissen. Derzeit wür-

den die Grundlagenplanungen zur Er-
weiterung und strukturellen Anpas-
sung der Kreisklinik laufen. Mit den
Arbeiten beauftragt ist damit ein Pla-
nungsbüro.

Zu dessen Arbeiten gehören die Er-
stellung eines lösungsorientierten
Funktions- und Raumprogramms, die
Erstellung eines Bestandsraumpro-
gramms und die Erstellung der lö-
sungsorientierten Betriebsorganisati-
onsplanung. Weitere Schritte sind
nach Angaben der Landkreis-Presse-
stelle die Durchführung eines Soll-Ist-
Vergleichs sowie die Beratung zur Um-
setzung und Zielplanung. Diese Unter-
suchungen seien Grundlage für die
weiteren Planungen. „Voraussichtlich
werden imspätenHerbst ersteAbstim-
mungsgesprächemit derRegierungge-
führt“, teilt die Pressestelle weiter mit.
Wann mit den tatsächlichen Erweite-
rungsarbeiten begonnen werden
kann, darüber könne man noch kei-
nerleiAussagen treffen.

Die Vorbereitungen laufen

Der Landkreis wird sich aber in abseh-
barer Zeit auf die Suche nach einem
Betreiber des Butz-Gasthofs machen
müssen. Das Traditionsgasthaus wird
seinen Geschäftsbetrieb auch nach der
Übergabe an den Landkreis unverän-

dert fortsetzen können, hatte Landrä-
tin Tanja Schweiger gesagt. Keiner der
Beschäftigten werde sich Sorgen um
seinen Arbeitsplatz machen müssen,
hatten sie und auch Ernst Aumer ge-
sagt. Für denBauunternehmer, der den
Gasthof Butz samt seiner Nebengebäu-
de 2012 erworben und auch geführt
hatte, kamnur der Verkauf des ganzen
Areals in Frage. Mit der Abtretung der
nördlichen Gebäude an den Landkreis
hätte es keine Möglichkeit mehr gege-
ben, den Gastronomiebetrieb und das
Hotel zu erweitern, sagte der Unter-
nehmer schon damals zur Mittelbaye-

rischen. In Zeiten vor Corona war die
Kreisklinik bestens ausgelastet. Sowar
die Zahl der stationär versorgten Pati-
enten in den letzten 15 Jahrenumüber
50 Prozent auf 6500 pro Jahr gestiegen,
zudem hatte dasWörther Haus im Be-
reich der Inneren Medizin den Titel
Akademisches Lehrkrankenhaus der
Universität Regensburg verliehen be-
kommen, was den Krankenhauspla-
nungsausschuss des Staatsministeri-
ums fürGesundheit und Pflege bewog,
2017 die Erhöhung der Planbettenzahl
von 120 auf 150 zu genehmigen. Seit-
dem laufen Vorbereitungsarbeiten, die
Erweiterung anlaufen zu lassen.

Die Kapazitäten erhöht

In den letzten Jahren wurden fast 20
Millionen Euro in die Kreisklinik in-
vestiert. Der Landkreis zahlte davon
siebenMillionen, für den Rest griff der
Freistaat in die Taschen. Im Zuge die-
ser Baumaßnahmen wurden ein zu-
sätzlicher Operationsraum in Hybrid-
Technologie, neue Untersuchungsräu-
me für die gastroendoskopische Ver-
sorgung und eine neue Zentralsterili-
sation geschaffen. Die Intensivabtei-
lung wurde ebenfalls neu gebaut, da-
durch wurden auch erweiterte Kapazi-
täten und zusätzliche Aufwachraum-
kapazitäten erzielt.

Kreisklinikwird vergrößert
GESUNDHEITDer Land-
kreis hält am Plan, die
Bettenzahl von 120 auf
150 zu erhöhen, fest. Die
Patientenzahl steigt seit
15 Jahren stetig.
VON WALTER SCHIESSL

In den vergangenen Jahren sind fast 20 Millionen Euro in die Wörther Kreisklinik investiert worden. Nun zeichnet sich ab, dass sie ein weiteres Nebengebäu-
de erhalten wird. FOTO: SCHIESSL

BAUBEGINN 2023?

Genehmigung:Die Erlaubnis, die
Bettenkapazität von 120 auf 150 zu
erhöhen,wurde schon 2017 gege-
ben.Planungsunterlagenwurden
vomTräger bislang noch nicht ein-
gereicht.

Baubeginn:Wegen des notwendi-
genVorlaufswird die geplante Er-
weiterung frühestens 2022 bera-
tenwerden können.Bei einer Be-
rücksichtigung ist dann ein Baube-
ginn ab 2023 denkbar.
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